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Nr . 85 . Post-Zeitungsliste 72S. Karlsruhe , Donnerstag , den IS . April 1894 . r -l-phon.Nr. 86. 10 . Jahrgang .
Das heutige Unterhalt » ngSblatt enthält :

3« Kampf um's Glück. (Original -Roman.)
Von Karlsruhe nach Chicago, Reiseskizzen. XVII . Am

Niagarafall . (Fortsetzung .)
Humoristisches .

Badischer Landtag .
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 10. April.
- 58. Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 9 '/« Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Staatsminister 3tokk und Regierungi -

kommiffäre .
Eingangs der Sitzung theilt der Präsident dem Hause

mit, daß die Wahlakten über die Wahl des Abg . Weygoldt ,11. Wahlbezirk, vorliegen.
Die Akte« werde » zur Prüfung den Vorständen der fünf

Abtheilungen übergeben . Während der Berathnng über die
Giltigkeit der Wahl wird die Sitzung unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erstattet
Abg . Kiefer über die Wahlprüfung Bericht. 83 Stim¬

men erhielt OberschulrathWeygoldt, bisheriger Vertreter jenes
Bezirks, 2 Bürgermeister Krafft in Fahrnau, 27 Zettel waren
unbeschrieben . Es wird beantragt , die Wahl für unbeanstandet
zu erklären.

Der Antrag wird angenommen. .
'

Der Abg . Weygoldt wird hierauf beeidigt .
Das HauS tritt sodann in die Berathung deS Berichts

der Budgetkommifsio » über das Budget des grvßh. Ministeriums
der Justiz, des Kultus und Unterrichts für 1894/95 . Be¬
richterstatter Abg . Fieser .

In der Generaldisknsflon ergreift zunächst dal Wort
Abg . Rüdt ( Soz. ), der seiner Zufriedenheit darüber

Ausdruck verleiht, daß die Regierung ihre volle Aufmerksam¬
keit der Universität Heidelberg zuweude . Die« zeige, daß
Unsere Regierung von dem Geiste unserer Zeit geleitet sei .
Bei der Regierung frage er au , ob sie sich nicht mit dem Ge¬
danken befreunden wolle , die Einführung einem Vorexamens,
fo wie es an den Universitäten für die Mediziner schon be¬
stehe, auch für da« andere Studium , für die Juristen und
Philologe» , einznführen. Redner geht auf einzelne Positionen
des Budgets ein und dankt wiederholt der Regierung für die
Zuwendungen an die Universitäten. Er bedauert, dah ei»
Theil der Univerfitätsprosefforen nicht genügend honorirt sei .
Es gebe Beamte, sogar Subaiternbeamte , die einen größere»
Gehalt bezöge», als mancher Uuiversitätsprofeffor. Hier halte
er eine Besserung für wünschenSwerth . Auch halte er es
weiter für geboten , daß den modernen Sprache» eine größere
Aufmerksamkeit geschenkt , daß deren Unierricht mehr und mehr
ausgedehnt werde . Ferner wünsche er, daß E . scheinnngen wie
der Antisemitismus, daß ein einseitiger Chauvinismus vo»
den Universitäten verbannt bleibe » . Der Geist an den Hoch¬
schulen müsse ein höherer , sittlicher werden und dafür müßten
Regierung und Profefforen sorgen .

Abg . Hug (Zentr .) : Das Budget, das man heute be-
rathe , sei dar bedeutenste tn diesem Haushalte , bedeutend nach
der finanziellen wie nach der materiellen Seite , da ein Auf¬
wand von 7—8 Millionen, 334,000 M. mehr als bisher
angefordert würden, nach der materiellen Seite , daß die be -
willigten Mittel znm Wohl und Wehs des Heranwachsenden
Geschlechtes verwendet würden. Wenn man solche Mittel
bewillige , dann müffe ma » auch fragen, ob der damit ver¬
bundene Zweck erreicht werde , die geistliche und sittliche Hera» ,
bildung unserer Jugend . I » Vielem werde das nicht erfüllt,
was er voraussetzen müffe. Redner kommt ans de» Unter¬
richt von Naturwiffenschaft, Rechtswiffenschufr- Geschichte a»
den Universitäten zu spreche » und wünscht, daß die Art der
Lehre dieser Univerfitätsgegenftänden in einer Weise gegeben
werde , daß sie nicht im Widerspruch mit dem christliche»
Glauben stünde . Es dürfe die subjektive Lehranschauung,
die Lehrmeinung eines Einzelnen nicht als etwas wissenschaft¬
lich Erwiesenes angesehen werden . Weiter streift Redner noch
die Reformation, in der er eine revolutionäre Bewegung und
eine» Abfall von der christlich- römischen Kirche erblickt. Znm
Schluffe betont er noch , daß er in keiner Weise eine Be¬
schränkung der Wiffenschaft wolle.

Abg. Gesell ( natl .) ist mit dem vo» Rüdt angeregten
Gedanken einer Vorprüfung einverstanden und bittet di« an¬
geforderte Summe von 100,000 M . für das Bibliothekgebäude
in Frei bürg nicht zu bewilligen , da die Platzfrage »och nicht
entschieden sei .

Abg . Heimburger (Dem .) : Er hätte eigentlich keinen
Grund gehabt, das Wort zu ergreifen , allein verschiedene Aus¬
führungen des Herrn Hug veranlaßteu ihn dazu. Da» von
Herrn Hug Ansgeführte fei , wenn es ausgeführt würde, eine
Beschränkung der Freiheit der Wiflensch' ft, den» eS fei schwer
festznstcllen, was wissenschaftlich erwiesen und was in Wahr¬
heit » och nicht festgesiellt sei. Herr Hug habe auch über die
Reformation gesprochen, er stehe in dieser Frage auf einem
anderen Standpunkt ; er hatte die Reformation für ein
segensreiches Ereigniß, das »och viele Iah -hunderte hinaus
eine günstige Wirkung auf die wiffenschaftliche Entivickelung
für da « Volk gehabt habe . Er wolle die volle Freiheit der
Wissenschaft und die Garantie , daß die Lehrmeinung frei vor-
getragen werden könne. Redner kommt auf die Bestimmnngeu
für Zulassung zum Staatsexamen für die Mediziner zu
sprechen, durch die die Studirende» der süddeutschen Hochschulen
im Nachlheile seien gegenüber den Stndirenden der nord¬
deutschen Hochschulen. Diesem Mißstande, der hauptsächlich
in dem Anmeldungstermi» liege , müsse abgeholfen werden .
Tr bitte die Regierung, dieser Sache ihre Aulmeikiamkeit
ziiznwenden . Bei der Regierung frage er an, oh nicht , wie
es in anderen Staaten schon geschehe , an unseren llniversitäten
Ferienvorlesungen für wissenschaftlich gebildete Lehrer ringe-
führt werden ' könnten .

Abg . Fieser (natl .) gibt eine eingehsnde Uebersicht der
finanzielle » Gesichtspunkte , die bei der Entivickelung unseres
Hochschulwesens i» Betracht kommen. Es sei noch vieles
mit große » Aufwendungen zu vollenden und durchzulühren,
allein es bestehe sür uns eine Ehrenpflicht , unsere Hochschnle»
ans der Höhe zu halten, wie sie der Stand der Wiffenschakt

erfordere. Die Aufwendungen um allen Bedürfniffen gerecht
zu werden, schütze er auf 5 Millionen Mark und er sei der
Ansicht , daß diese Summe auf dem Wege eines Anlehent
beschafft werden solle. Das Geld könne aus der
Amortisationskaffe gegen Verzinsung bei einer entsprechenden
Tilgung geuominen werden. Er halte eS für geboten , diesem
Gedanken Ausdruck zu geben , um so mehr , als er der Ansicht
sei , daß durch die ÄntehenSaufnahme unser Budget entlastet
werde . Redner wendet sich zu den Anssüdrnngen des Abge¬
ordneten Hug . Die Hochschulen dürften nicht zu Fachschulen
gemacht werden , sie hätten vielmehr den Z » eck, alt Lehrgegen»
stand das gesammte Gebiet de- Höhere » W ssen« zn betiachle » .
Er stehe auf dem Standpunkt der unbedingtesten Freiheit der
Forschung. Au» den AnSsührnnge» des Herrn Hng bade er
entnommen, daß derselbe die Theologie als leitende W ssen»
schast an den Hochschulen zu sehen wünsche und die anderen
Wissenschaften im Dienste der Theologie . Herr Hng habe sich
dann weiter über di« Reformatio» verbreitet. Auch hier sei
er anderer Ansicht . Die Reformation sei der Kampf der Frei¬
heit gegen eine Autorität, gegen eine geschloffene Autorität
gewesen , sie habe die Freiheit nicht nur aut geistigem, sondern
auch auf Politischem Gebiete gebracht und ste sei die Grund¬
lage unseres modernen Staates geworden . Zum Schluffe
hebt Redner nochmals hervor, daß er gegen jede Beschränkung
der Wiffenschaft sei . Unsere Pflicht sei e» , unsere Universi¬
täten in jeder Beziehung auszugestalten, damit dereinst ein
spätere« Parlament sage» könne, in unserer Zeit sei Segens¬
reiches geschehen znr Bildung und geistigen Entwickelung
unsere - Volkes . (Beifall).

Abg. Wilcken » (natl .) dankt der Regierung für deren
Fürsorge um die Entwickelung der Universität Heidelberg .
Er spricht sich für vollständige Lehr « und Lernfreiheit und
gegen den Vorschlag Rüdt, Zwilche,lexame» einznführen , ans.
Weiter macht er auf gewiffe Mißstände an der Universität
Heidelberg, besonders a» der dortigen Bibliothek , aufmerksam .
Die Beseitigung dieser Mißstände sei geboten und er hoffe da
und dort auf Abbestellung.

Staatsminister Noll : Zunächst müffe er dem Hanse
seinen größten Dank aussprechen , sür da« Wohlwollen , das e-
de» Hochichnlen unseres Landes entgegengebracht . Es seien
bedeutende Opfer , die gebracht werde » müßten , allein ma»
dürfe nicht vergeffen , welche Vortheile die Städte , in denen
die Hochschüler sich befinde » , an denselben hätte» . Es sei
nicht zu viel , wen » ma » annehme , daß den Städten mehrere
Millionen Mark znfließeu. Wenn wir unsere Anfweudimgen
für Hochschulen mit denen anderer Staaten vergleichen würde »,
so würde ma» finde » , daß wir weniger Mittel ausivende»
■Die jeder andere Staat und daß die großh. Regierung nie¬
mals da» Prinzip der Sparsamkeit außer Auge gelaffe» habe.
Im Verlaufe der Debatte sei die Frage der Freiheit und
Wiffenschaft vielfach erörtert worden . Er sei der Meinung,
daß alle Redner darin einig seien , daß die Freiheit der
Wiffenschaft aufrecht erhalten werden müffe. Die Aussüh »
runge» de» Herrn Hüg habe er so aufgefaßt, daß demselben
diese » oder jenes nicht wünschenSwerth erscheine ; allein Herr
Hug habe damit nicht den Wunsch ausgesprochen, daß daS,
am» ihm nicht wünschenSwerth sei , beseitigt werde» müffe.

Das Zeichen der Vier.
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) (43

» Ich wollte Sie etwas fragen, Herr Major . Wer
ist wohl die richtige Person, an die ein versteckter Schatz
übergeben werden sollte ? Ich weiß, wo eine halbe Million
verborgen liegt und da ich selbst keinen Gebrauch davon
machen kann, so dachte ich , eS wäre eigentlich das beste,
den Schatz der betreffenden Behörde zu übergeben ; eS
wäre doch möglich, daß man mir meine Strafzeit dafür
abkürzt/

»Eine halbe Million , Small ? " — stieß er mit
offenem Munde hervor . Dabei sah er mich scharf an,
ob das mein Ernst sei» könnte.

» Gewiß, Herr — die Juwelen und Perlen liegen
da, bereit für Jedermann. Das Merkwürdigste dabei ist
»och , daß der wirkliche Eigenthümer ausgewiefe» und ge¬
ächtet ist, und kein Besitzrecht mehr beanspruchen kann,
fo daß der Schatz dem gehört , welcher zuerst kommt."

»Der Regierung, Small, der Regierung," stammelte
er. Aber es wollte ihm schwer über die Lippen , und
mir war'S so gut wie gewiß, daß ich ihn in Händen
hatte.

»Sie meinm also , Herr Major , daß ich dem Ge¬
neral-Gouverneur Anzeige machen sollte ? "

sagte ich ganz
ruhig.

»Vor allem müßt Ihr nichts übereilt thun , wns
Euch gereuen könnte, Small . Laßt mich erst das Nähere
hören . Theilt mir den Sachverhalt mit .

"
„Ich erzählte ihm die ganze Geschichte mit kleinen

Abänderungen, so daß er den Versteck nicht ausfindig
«lachen konnte. Als ich fertig war, blieb er stockstill und
stand in tiefen Gedanke» da . Ich konnte am Zucken
seiner Lippe » sehen, wie es in ihm arbeitete .

» DaS ist eine sehr wichtige Sache, Small," sagte er
endlich . »Ihr niüßt nicht ein Wort davon gegen irgend
Jemand äußern; wir sprechen bald weiter davon.

"
» Zwei Abende nachher kam er und sein Freund,

Hauptmann Morstan, in der Stille der Nacht mit einer
Laterne in meine Hütte .

» Ich möchte. Small , daß Hauptmann Morstan hier
die Geschichte aus Eurem eigenen Munde hörte,

" sagte er.
» Ich wiederholte , was ich ihm berichtet hatte .

"
» Mir klingt eS nicht ganz unwahrscheinlich, " be¬

merkte er. » Was meinst Du , Morstan, soll man der Sache
näher treten ? "

»Der Hauptmann nickte.
"

» Hört einmal, Small" , sagte der Major, »mein Freund
hier und ich habe» es miteinander besprochen und wir
find zu dem Schluß gekommen, daß Euer Geheinmiß die
Regierung im Grunde gar nichts angeht , sonder Eure
Privatangelegenheit ist, bei der Ihr natürlich daS Recht
habt, nach Eurem Ermessen zu handeln . Die Frage ist
nun , welchen Preis ihr dafür verlangen würdet . Wir

wären nicht abgeneigt , uns mit der Sache zu befassen,
wenn wir über die Bedingungen einig werden können.

"
Er bemühte sich in kühlem, gleichgültigem Ton zu sprechen ,
aber seine Augen glänzten vor Aufregung und Begierde .

»Je nun . waS das anbetrifft , meine Herren, " er-
wiederte ich , äußerlich ruhig, aber innerlich nicht weniger
erregt ckls sie. „Es giebt nur einen Vertrag , den ein Mann
in mei/ier Lage machen kann. Ich verlange vo» Ihnen,
daß Sie uns zur Freiheit verhelfen , meinen drei Kameraden
und mir. Dann werden wir Sie in unfern Bund auf¬
nehmen und Ihnen ein Fünftel zusprechen, das Sie unter
stch theilen können .

"

„ Hm l" sagte er . »Ein Fünftel I DaS ist nicht sehr
verlockend."

„ES würden an fünfzigtausend Pfund für jeden
kommen."

»Aber wie sollen wir Euch frei machen? Es ist ei»
Ding der Unmöglichkest , waS ihr verlangt .

"

»Ganz und gar nicht, " erwiderte ich. Ich habe e»
mir bis auf die kleinste» Einzelheiten ausgedacht . Da«
einzige Hinderniß uuferer Flucht ist , daß wir kein paffende»
Boot für die Teise erlange» können und keinen Mund -
vorrath, der lange genug ausreicht . In Kalkutta oder
Madras giebt eS kleine Segelboote und Schaluppen in
Menge, die sehr gut für unfern Zweck paffen würden .
Schaffen Sie uns ein Fahrzeug, wie wir es brauchen,
hierher ; lassen Sie «ns bei Nacht an Bord gehen und



Sette 2, Badische Presse. M - 85.
Wenn auf dem Gebiet der Wifsenschaft Gegensätze bestünden , '
so könnten dieselben immer nur auf einem Gebiete ausge¬
glichen werden , nämlich nur auf dem Gebiete der Wissen¬
schaft und gegen wissenschaftliche Forderungen Helsen keine
Süßeren Mittel. Die Lebenslust der Wiffenschaft sei Freiheit .
De« . Minister geht auf die vorgetragenen Wünsche ei » , denen ,
wo ,«S Möglich und wo für dieselben ein Bedürfniß vorhanden,
Rechnuirg getragen werden solle. Redner schließt mit dem
Hinweis , daß mit dem, wa» man bewilligte» nichts UnnöthigeS
bewilligt werde .

Abg . Kiefer ( itatl .) : Mit Stolz dürfe man daraus
zmiickdlicken, was im Laufe der Zeit für uiiscre Hochschulen
yethaii worden sei. Die Männer, die aus uufereu Univecsi -
tSte » hervorgegaugeu, legten ein glänzendes Zeugniß ab für
de» Sin » , der bei unserem Laudesfürsten, bei der Regierung
Und der Kammer für unsere Hochschulen herrsche. Redner
Wendet sich zu den Ausführungen Hngs ; wenn das , was der¬
selbe wünsche, an unseren Hochschule» Platz greife , dar u würde
rin Bürgerkrieg an den Nniversitäten hervorgerufen werden ,
«in Kampf zwischen den verschiedenen Richtungen. Bei der
Anstellung eines Lehrers, das sei seine Ansicht , dürfe nicht die
Koufesston mitspreche» , sondern nur dessen wissenschaftliche Be¬
fähigung . Das sei für die Hörsäle unserer Hochschulen »öthig.
Ob dieser Lehrer römisch- katholisch, altkatholisch , protestantisch
odrr jüdisch sei , sei gleichgiltig . Redner kommt im Verlaufe
feiner weiteren Ausführungen auf den Zustand des Kollegien¬
hauses der Universität Freiburg zu sprechen, der einer Aende -
rung bedürfe. Schließlich wolle er noch de» Wunsch aus¬
sprechen, daß man zusammenwirken möge in der Förderung
»nserer Hochschulen.

Abg . Muser (Dem .) : Der Abg . Heimburger habe sich zu
den Hug'scheu Ausführungen schon geäußert und er trete den
Worten Heimburgers bei : Eine Beeinflussung der Freiheit der
Wissenschaft durch die Regierung oder deren Organe müsse
mit aller Entschiedenheit znrnckgewiesen werden. Um falschen
Auffassungen und Ansichten entgegenzntreten, würde er es
für geboten erachten , wenn manchmal in der Verwerthung
wisienschaftlicher Forschungen etwas vorsichtiger vorgegange»
werde . Mancher Zündstoff würde dadurch nicht erzeugt wer-
den und mit mehr Taktgefühl könnte . manche unangenehme
Weiterung verhütet werden . Es sei die Frage der Einführung
von Borexamen für Philologen und Juristen angeregt wor-
den , damit von den Stndirenden mehr gearbeitet werde . Er
verspreche sich nichts von diesen ExaminaS, denn der Student,der bummeln wolle, bummle doch . Wenn die Universitäten
das sein sollten , was man wünsche, dann muffe mehr Werth
auf eine größere allgemeine Bildung gelegt werden , auf die
auch beim Staatsexamen Rücksicht genommen werden solle.
Bei den Examen werde zu wenig Werth einer gründliche »
allgemeinen Durchbildung beigemeffe» . Besonders bei dem
Juristen , der sich dem Richterstande zuwende , sei es bei seiner
besonderen Stellung sehr zu wünsche» , daß er im Jntereffe der
Rechtssprechung über die universellste Bildung verfüge . Was er am '
unseren Univelsitäten weiter ausznsetze» habe , sei , daß viele Be¬
sucher der Hochschulen weniger Werth darauf legen Studirende
als Studenten zu sein, daßf unter den Studenten der Geist
der übertriebenen materiellen Zeitrichtung hervortrete. Dies ,
fei ein bedenkliches Zeichen, aber man dürfe sich über das Be¬
streben der Studenten , auf gewiffe Aeußerlichkeiten Werth zu
legen , nicht so sehr wundern, wenn, wie dies in Bonn ge -
sckehen , von hoher Seite die Worte ausgesprochen werden :
Die Sch ägermensuren find ein Bestand der akademische» Frei¬
heit. Redner bedauert weiter das Einreißen des abgeschmackten
Reservelieuteiiantstons unter der akademischen Jugend und die
Einseitigkeit der Verherrlichung des äußeren Erfolge«. Diese
Tendenz der Erziehung zeige ihm, daß man sich auf einer
falsibeii Fährte befinde . Man möge über das Institut der
Reservelientenants denken wie man wolle, er sei ein Gegner
desselben wie auch des Einjährigen - Systems, das werde man
aber zugeben müffen , daß es hier Zanders werden müsse, daß
«tue idealere Auffassung unter ben Studenten Platz greisen müffe .

Abg . Reumann (Zeutr .) dankt als Vertreter der Stadt
Freiburg der Regierung für deren Fürsorge um die Univer-
sität Freiburg und giebt eine Darstellung der Entwicklung
jener Hochschule. Weder seine Absicht noch die feines Kollegen
Hug sei es , die Freiheit der Forschung oder Wiffenschaft ein*

setzen Sie uns irgendwo an der indischen Küste ab . Dann
ist Ihr Theil des Vertrags erfüllt.

„ Wenn es sich nur um einen handelte — " sagte er.
„Keiner oder alle, " antwortete ich. „ Wir haben 's

geschworen . Wir vier müssen immer zusammenhandeln ."
„Du siehst, Morstan," sagte er. „Small ist ein Mann

von Wort. Er läßt nicht von seine» Freunden. Ich
denke, wir könne» ihm trauen.

"
„ Es ist ein unsauberes Geschäft, " erwiderte der

andere , „ aber Du hast ganz recht , das Geld kommt uns
sehr gelegen , um uiiser Osfizierspatent zu retten .

"
( Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitttug .
Zleker echke Ierle » sprach dieser Tage im wiflenschaft -

lichen Theater der . Urania " in Berlin Herr Professor Dr.
Möbius , der Direktor der zoologischen Sammlung des Berliner
Museums für Naturkunde. Seit den ältesten Zeiten wird die
Perleiifiichcrei mit Leidenschaft betrieben , namentlich in Ost¬
indien , dem Busen von Manar, nahe der Insel Ceylon , doch
finden sich auch Perlmuscheln im Persischen Meerbusen, im
Chinesischen Meere, im Rothen Meere, im Pacifischen Ozean
bei Panama , an der Ostküstc von Afrika u . f . w . Schon seit
den frühesten Zeiten haben die Herrscher Ostindiens die
Perlenfischerei als ihr Eigenthum angesehen und Perlenfischer
nur mit ihrer besonderen Genehmigung zugelaffen . Die beste
Zeit für diese Fischerei ist von Ende Februar bis Anfang
März, weil zu dieser Zeit das Meer am ruhigsten ist. Tan»
wird ein Wachtschiff stationirt , bei welchem sich sämmtliche
zur Perlenfischerei bestimmte Boote melden müffen . Auf ei«

znschränken . Was er als eine» ültanb vezüchnen müsse ,
daß kein Philosophe an der Universität Freiburg sei . dem ein
Katholik seine Kinder anstandslos schicken könne . Die Philosophen,
die auf dem Boden des christlich-katholischen Glaubens ständen ,
seien der theologischen Fakultät zugewiesen worden. Er
wünsche volle Freiheit der Wiffenschaft und daher an den
Universitäten für Philosophie, Raturwiflenschaft und Geschichte
solche Lehrer, die seinen Anschauungen entsprechen .

Abg . Wittmer (natl .) berührt die fi» a »zielle Seite
deg vorliegende » Budget« und vertritt die Ansicht , daß vieler
gespart werden könne. Er sei auch der Ansicht , daß unsere
Hochschulen blühend erhalte» werden inüßlen, dabei dürte aber
ei » Maßhalten in den Forderungen nicht ans dem Auge ge¬
laffen werde » . Zum Mindeste» hätte man in dirsem Budget
einzelne Ausorderunge» bis zum nächsten Budget verschiebe»
könne»

Darauf wird die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung Mittwoch Vormittags 9 Uhr.

Deutscher Reichstag.
(Originalbericht der Bad. Preffe.)

O Berlin , 10. April.
Am Bundesrathstisch befindet sich Staatssekretär von

Bötticher .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des

Gesetzeniwurses betr . die Abzahlungsgeschäfte .
Abg . Le uz mann (freis . Volksp .) wünscht keine Ueber -

lastung, weil das Gesetz zu mächtig in die Interessen der
Käufer und Verkäufer eingreife, welche natürlich verbunden
seien und auch gleichmäßig berücksichtigt werden müßten.
Redner begründet seinen zum § 1 eingebrachten Antrag , nach
welchem im Falle des Rücktritts vom Vertrage der Verkäufer
denjenigen Betrag erstatten soll, um welchen der gegenwärtige
Werth, den die zurückzugeivährende Sache für den Verkäufer hat,
den noch rückständigen Theil des Vertragskaufspreises über¬
steigt . Redner meint, die Regierungsvorlage berücksichtige zu
wenig die inzwischen eingetretene Werthverminderung und
lasse auch vollständig unentschieden , wer die Gefahr tragen
soll während der Zeit , wo der Käufer die Sache benutzt ;
namentlich für den Fall, daß die Sache durch Zufall be¬
schädigt wird .

Abg . Enneccerus (natl .) hält der Gesetzentwurf für
sehr wichtig , aber auch für eilig . Nach dem Anträge Lenz¬
mann würde der Verkäufer stets einen zu großen Gewinn
haben , indem der Verkäufer wegen des Risikos einen erheb¬
lichen Zuschlag zu dem reellen Preise machen wird . Deshalb
ist mein Antrag richtiger, nach welchem bei der Bemeffung der
Vergütung die inzwischen eingetretene Werthverminderung zu
berücksichtigen ist.

Abg . v . B u ch k a ist im Prinzip mit der Fassung der
Vorlage einverstanden und muß der Annahme des Abg . Lenz»
mann widersprechen , als ob der Richter bei seiner Recht¬
sprechung auf die Konfession der Parteien Rücksicht nehmen
könnte . Redner wendet sich gegen den Antrag Lenzmann. In
gleichem Sinne äußert sich der Abg . Spahn .

Abg . Günther (natl .) bemerkt, die vom Abg . Lenzmann
beantragte Form des Rückkanfsgeschäfts werde stets die Käufer
benachtheilige » .

Abg . Enneccerus empfiehlt nochmals seinen Antrag -
Staatssekretär Nieberding meint, die Faffnng der

Regierungsvorlage trage den Verhältniffen beffer Rechnung als
der Antrag Lenzmann. Der Antrag des Abg . Enneccerus
sei lediglich erläuternd, jedoch ohne große Bedeutung . Er
gebe seine Annahme anheim; an der Tragweite des Gesetzes
ändere er nichts .

Abg . Munckel (freis. Volksp .) bittet , eventuell dem
Anträge Enneccerus zilzustimmen , weil er das Gesetz klarer
mache. Am besten wäre aber die Verweisung der Vorlage
an eine Kommission . Der AntragLenzmann wolle den Ver¬
käufer »ur vor Schaden behüten .

Damit schließt die Debatte. In einer persönlichen Be¬
merkung verwahct sich Abg . Lenzmann dagegen , als habe
er dem Richterstande einen Makel auheften wolle » . Er wollte
nur sagen , auch die Richter seien Menschen und würden sich

mit Tagesanbruch gegebenes Zeichen beginnen die Boote an
den ihnen angewiesenen Punkten mit der Fischerei . In
jedem Boot befinden sich zehn Taucher, von denen gleichzeitig
immer je fünf, mit Steinen beschwert , in das Waffer hin -
uutergelaffe» werden . Gewöhnlich bleiben die Taucher 53
bis 57 Sekunden im Waffer, nur selten erreicht ein Taucher
die Fähigkeit, bis 80 Sekunden im Waffer bleibe » zu können .
Häufig bringt ein Taucher 50 bis 100 Muscheln in die Höhe ,
und da jeder Taucher 40 - bis 50mal täglich in dar Waffer
hinobgelaffen wird, so kann es Vorkommen, daß ein einziges
Boot bis 20,000 Perlmuscheln an einem Tage herausbringt .
Nach Beendigung der Fischerei fährt die ganze Flotte gemein¬
schaftlich zurück ans Land, wo sich ein buntbewegtes Leben
entwickelt, da hier auf sonst einsamen Plätzen sich in dieser
Zeit etwa 80,000 Menschen aller Nationen und Stände zu -
sammenfindcn . Das Leben dauert nur wenige Tage bis die
übereiliandergeschichteten Perlenwnschel» in Fänlniß über¬
gegangen sind und die Perlen sich herausgelöst haben .
Aber nicht nur in salzigen , sonder » auch in süßen Gewäffern
komme » Perlenmuscheln vor, z . B . in der Elster, im Voigt-
lande, bei Uelzen , i» Schweden , Norwegen, Rußland , Sibirien
und Schottland. Am längste» bekannt sind die Perlen aus
der Elster. Im Grünen Gewölbe zu Dresden wird eine Schnur
mit solche » Perlen aufbewahrt , die einen Werth von 9000
Mk . hat . Auf der in Berlin im Jahre 1880 abgehaltene »
Fischereiausstellung wurden drei Perlenschnnre mit Perlen
ans salzigen Gewäffern gezeigt , von denen eine mit gelben
Perlen einen Werth von 80,000 Mk. hatte, eine solche aus
weißen Perlen von Panama 100,000 Mk. werth war und
deren dritte mit schwärzlichen Perlen sogar auf 120,000 Mk .
geschätzt wurde. Nur Muscheln , die durch den Eintritt srem -

manchmal der antisemitischen Richtung nicht entziehen können .
Ein Antrag auf Verweisung an eine Kommission wird

abgelehnt, ebenso die Anträge des Abg . Lenzmann. Mit
dem Antrag Enneccerus werden die Paragraphen 1 und 2
angenommen , § 3 wird ohne Debatte genehmigt, desgleichen
mit dem lediglich deklaratorischen Anträge Enneccerus § 4.

Die Paragraphen 5 und 6 erregen keine Debatte. Ein
von den Abgg . Tutzaner und Auer beantragter Paragraph 6s ,
welcher die Aushändigung eines zweiten Exemplar« der Ber »
tragsurkunde an den Käufer verlangt und jede Zuwiderhand-
ln » « mit Geldstrafen bedroht , wird ebenfalls angenommen.
Zn Paragraph 7 , über Strafbarkeit de» Verkaufs von Lotterie-
loofeu rc . gegen Theilzahlunge» , beantragt Enneccerus, den
Tbeilzahlnngsverkans von Werthpapieren, Lotterieloosen oder
Bezugs- und Antheilscheine » auf Werthpapiere u > d Loose
unter Strafe zu stellen. Der Paragraph wird in dieser
Faffnng angenommen .

Als Paragraphen 7a beantragt Abg . Gröber eine Be¬
stimmung. welche Hausirgeschäfte näher bezeichneter Art gegen
Theilzahlnngen unter Strafe stellt . Redner legt die Gefahren
des Hausirhandels namentlich gegen Theilzahlnngen dar und
fragt an , wann eine Vorlage über den Hausirhandel zu er¬
warten sei .

Staatssekretär v . Bötticher erwidert, die zweite Be-
rathung des dahingehenden Antrages Bayerns im Bundesrath
stehe bevor und es sei zu erwarten , daß der Reichstag in der
nächsten Session mit einer bezüglichen Novelle befaßt werde.
Mit Rücksicht hierauf wäre es zweckmäßig, den AntragGröber
bis dahin zu verschieben. ES liege keine dringende Beranlaffung
vor, die Sache so kurzer Hand zu erledigen. Die Abzahlungs¬
geschäfte an sich sind eine nützliche Einrichtung . Es liege auch
kein Grund vor, den Gewerbetreibenden im Umherziehen,
welche legitime Geschäfte mache» , das Abzahlungsgeschäft zu
verbiete » . Weßhalb solle man der Landbevölkerung die Be¬
nutzung dieses Geschäftsmodus zur Befriedigung ihrer Bedürf »
niffe vorenthalten ?

Abg . Hass ? bemerkt, der Antrag Gröber richte sich
hauptsächlich gegen den Kolportagebuchbandel. Der Antrag sei
so weitgehend , daß man ihn heute nicht verhandeln könne . Er
sei bereit, bei der Novelle zur Gewerbeordnung darüber zu
verhandeln und wünsche , daß endlich die Beunruhigung
de» Buchhandels durch Erledigung der Angelegenheit beendigt
werde .

Abg . v . Buchka wünscht gleichfalls die Verschiebung der
Angelegenheit, ebenso Abg . Auer .

Abg . Gröber bestreitet, daß sich die Zentrumsanträge
zur Gewerbeordnung hauptsächlich gegen den Buchhandel
richteten , derselbe werde nur ganz nebenbei gezwickt.

Abg . Enneccerus betont, daß durch solche Anträge
der Maflenabsatz und damit die Herstellung sehr nützlicher
Werke , wie der großen Konversationslexika, verhindert
werder würden.

Abg . Lenzmann bekämpft ebenfalls den Antrag , durch
deffe » Annahme eine große Anzahl Personen brodlos wer¬
den würden.

Abg. v . Kardorff hält mindestens eine Berathung
des Antrags Gröber in einer Kommission für nothwendig.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgeordneten Hilpert ,
Gröber und Lenzmann wird der Antrag Gröber
abgelehnt.

Abg . Hof mann begründet seinen Antrag über den
für Streitsälle aus den Bestimmungen des Gesetzes maßgeben¬
den Gerichtsstand, zieht jedoch den Antrag , nachdem Staats¬
sekretär Nieberding dagegen gesprochen hat, zurück .

Der Rest des Gesetzes wird angenommen.
Die nächste Sitzung findet morgen statt . Auf der Tages¬

ordnung stehen : Initiativanträge und Wahlprüfungen .
Zur Geschäftsordnung regt Abg . Rickert an , den An¬

trag Kanitz , betreffend das Getreidemonopol, auf eine der
nächste» Tagesordnungen zu setze » , er werde morgen oder
übermorgen einen diesbezüglichen Antrag einbringen und bitte
die Mitglieder der Rechten um wohlwollende Unterstützung.

Abg . v . Manteusfel erklärt, dieses Wohlwollen werde
dem Abg . Rickert zu Theil werden . (Heiterkeit .)

der Körper oder Thiere zu Unregelmäßigkeiten gereizt werden
bilden Perlen . Dabei kommt es häufig Var , daß die fremden
Körper mit der Perlmutterschicht überzogen in Perle» oder
im Perlmutter gefnnden werden . Die Perle » werden in den
Weichtheilen deS Thieres gebildet . Ihre Farbe stimmt über¬
ein mit der Farbe der Perlmutterschicht und ist meist weiß,
doch kann sie auch bläulich , röthlich oder schwärzlich sein.
Schlechten oder abgeriebenen Perlen künstlich einen Glanz zu
verleihen , ist bisher trotz aller Versuche noch nicht gelungen.

Doch eine Millionär -Statistik . In den letzte» Tagen
machte eine Notiz die Runde , wonach die Städte Brooklyn
und New -Aork zusammen nicht weniger als 100 Millionäre
in ihren Mauern bergen . Das ist eine gewiß stattliche Zahl,
die geeignet ist, Verwunderung zu erregen. Jndeß gibt «S
in Europa , und zwar in nächster Nachbarschaft des deutschen
Reiches eine Stadt , die noch mehr Millionäre zählt, im Ver-
hältiiiß natürlich. Es ist Basel (Schweiz ), da« nicht weniger,
als 132 Millionäre besitzt! Die . Bast . Nachr . " konstatiren
dies und schreiben weiter dazu : . New -Park und Brooklyn
haben z . Zt. zusammen 2,608 000 Einwohner , während Basel
1891 ca. 76,000 Seelen zählte. Es kommt somit in New -Pork
und Brooklyn nicht einmal ein ganzer Millionär auf 1000
Einwohner, sondern nur etwas mehr als V- eines solchen; in
Basel aber kommen 1,7 auf 1000 Einwohner. Base! hat
demnach verbältnißmäßig viermal soviel Millionäre als New-
Pork und Brooklyn. Da man aber im gewöhnlichen Leben
wohl eine Million , nicht aber einen Millionär in Brüche
theilen kann , so könnte man beffer sagen , wenn man in Basel
am Sonntag spazieren geht , so ist die 576ste Person, die man
antrifft , ein Millionär , in New - Dork erst die 2371s!
(Aber Basel zählt nach Franken, New- Aork nach Dollars . D . R ^
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Deutsches Reich.
* Me Mc . Wests . Volksztg." « ritzet , hatte Dr.

Lieber sich entschlossen, fein Mandat zu« - reutz. Ad-
geordnrtenhause und zu« Reich - ta, « « iederzu -
lege ». Dieser Entschluß sei schon im vorige « Jahre er»
woge« untz am 1 . April tz. I . endgiltig gefaßt wortze«.
Nach einem später» Telegramm de - nämlichen Blattes
haben sich Personen, welche mit Artikeln rheinischer
Zrntrnmsblätter gegen Dr . Lieber in Verbindung
standen , bereit gefunden , Dr. Lieber ihre Erklärungen zu
geben. Somit sei Hoffnung vorhanden, den „zu unrecht
so schwer gekränkten und so schwer entbehrlichen Partei¬
führer der gemeinsamen Sache zu erhalten" .* DerJnuungS - und Handwerkertag berieth
gestern, Dienstag , über die ministeriellen Vorschläge be¬
züglich der Organisation des Handwerks und der Regelung
deS Lehrlingswesens. Angenommen wurden die Para¬
graphen , wonach zur Wahrnehmung der Interessen des
Kleingewerbes Innungen und Handwerker¬
kammern zu errichten sind ; ferner die Paragraphen ,
welche die Zugehörigkeit zur Innung festsetzen und
deren Aufgaben feststellen. Zum selbstständigen Betrieb
eine» Handwerks sollen Gesellen - und Meister¬
prüfungen erforderlich sein . Hierauf wurden die Reso¬
lutionen der drei Referenten angenommen . Ferner wurde
beschlossen, die Verhandlungsberichte und die Beschlüsse
dein Kaiser und den Bundesregierungen zu unterbreiten.
Daun wurde der Handwerkertag mit einem Hoch auf den
Kaiser geschloffen.

* Der „Nordd. Allg . Ztg .
" zufolge veröffentlicht das

Reichsjustizamt demnächst die drei fertiggestellten
Theile deS Entwurfs eines bürgerlichen Ge¬
setzbuches , enthaltend den allgemeinen Theil , das
Recht der Schuldverhältnisse und das Sachenrecht.
Das Familienrecht folgt im Herbst nach.

* Die Kommission des Reichstags zur Vorberathung
des Antrags Rtntelen auf Aenderung der Konkurs -
ordnung nahm eine Resolution an , die Regierung möge
alljährlich eine Statistik über die Konkursfälle vorlegen,
worin enthalten sind : die Bezeichnung des Gemeinschuld -
»erS und deS Konkursverwalters , Konkurseröffnung,
Gläubigerausschuß, TilgungSmass«, Dauer und Kosten deS
Verfahrens .

(Originalberichte der „ Bad . Presse"
.)

* Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" meldet : Der Handels¬

minister hat zum 80 . April eine Konferenz von
Sachverständigen und Industriellen einberufen
behufs Erörterung einer Abänderung betr. jugendlicher
Arbeiter und Arbeiterinnen in Walzwerken und Hammer¬
werken .

* Die Aeltesten der
'Berliner Kaufmannschaft beschlossen eine

Petition an den Reichstag, den Termin für das Inkraft¬
treten des neuen Börsensteuergesetzes nicht vor dem
1 . Juni 1894 festzusetzen.* Die Antisemiten brachten im Reichstage einen
Antrag ein, der die Veranstaltung von Ausverkäufen
von der Genehmigung der Ortspolizei abhängig machen
will, sowie einen Antrag, der die Gewährleistung beim
Bi eh verkauf durch Reichsgesetz statuirt haben will.

Berlin , 10. April .
Preuß . Landtag .

Eisenbahn etat . Graf Li m du rg verlangt beid :m
Titel . verschiedene Einnahmen» die Neuregelung des Verhält¬
nisse» der Reichspost zur Eisenbabnverwaltung ; die erster « werde
auf Kosten der preuß . Finanzen begünstigt und sei durch Gratis -
leiftungen der Eisenbahn für die Post , deren Werth auf 34
Millionen Mark zu veranschlagen sei , in der Lage, Packete
und Zeitungen so billig zu befördern , wa« nur der Industrie
und dem Handel zu Gute komme. Abgeordneter Hammache «
bestreitet letzteres ; auch die Landwirthschaft habe Bortheile
Von dem billigen Porto , z . B . beim Milchversandt. Im
Uebrigen befürwortet Hammacher die gewünschte Neurege¬
lung . Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Au»,
gabetitel Besoldungen nebst den dazu vorliegenden Petitionen
erledigt.

Ausland .
Oesterreich-Ungarn .

* Im österr . Abgordnetenhause kam eS bei der Be¬
ratung deS Budgetkapitels „Allerhöchster Hofstaat" zu
einem großen Skandal . Die Jungczechen Vaschaty
und BrzeznowSky erklärten in czechischer Sprache, daß
sie dagegen stimmten , weil der König nicht in der Prager
Burg residire und sich nicht kröne» lasse . Ministerpräsi¬
dent Fürst Windischgrätz sagte , die beiden Redner
hätten die Loyalität des czechischen Volkes besser zum Ans¬
drück gebracht, wenn sie diesen Posten nicht ablehnen
würden. Die Jungczechen machten nun großen Lärm,
und al» ihnen Graf Hompesch „ Hinaus ! " zurief, kam
es zu einem Tumulte. BrzeznowSky schrie: „Von
uns werden Leute Herkommen, die von der Republiksprechen
werden l"

(Originalbericht der „Bad . Presse"
.)

* Dar Budapester Abgeordnetenhaus sprach
einstimmig dem König von Italien sowie der ita¬
lienischen Kammer Dank für daS Verhalten nach Kosfuth 'S
Tod aus . Ministerpräsident Wekerle antwortete dann
auf Angriffe Helffy'S (äußerste Linke) in einer mit

_ Badische Presse ._
stürmischem Beifall aufgenommenen Rede , in der er 'er¬
klärte, die Regierung glaube ihre Schuldigkeit gethan zu
habm und übernehme die volle Verantwortlichkeit für alle
bei der Beerdigung kkrffuth's getroffenen Maßregeln. Mit
ähnlichen Aeußeruugen Szilagyi's war di« Koffuth -
Debatte , die anfänglich für das MMnt so podrohlich
»rschieu. zu End ».

Arankratch .
* Die Presse kommentirt »och das Interview

mit dem Könige von Italien . Sie führt au», das
politische Verhalten de» Königs und Crispi 's widerspreche
den königlichen Worten . So lange Italien in der Tripel¬
allianz stehe, sei eine wirtschaftliche Annäherung un¬
möglich .

England
(Origlnalbericht der „Bad . Presse .

" )
* Der Bericht Portals über Uganda empfiehlt

die Ernennung eine» britischen Kommissars für Uganda
und die Nachbarländer bis zur Ostgrenze des Kavirondo
mit einem Stab von 13 britischen Offizieren und 800
Mann sudanesischen Soldaten ; die Ernennung eines Kom¬
missar » in Kiknyu mit 4 Europäern und 60 Zanstbar-
soldaten ; den Bau einer Eisenbahn bis KIkuyu eventuell
bis zum Viktoria- Ryanza. Portal befürwortet Maß¬
nahmen für größere Sicherheit und billigere » Transport¬
wesen für die englischen Güter und hält es im Interesse
des britischen Handel » für geboten, daß die Funktionen
der britisch-ostafrikanischen Gesellschaft als politische und
administrative Körperschaft aufhören.

Italien .
* Die Königin und der Kronprinz kamen gestern ,

Dienstag , Vormittags zehn Uhr in Florenz an und
wurden vom König , der schon vorher zum Besuche der
Königin Viktoria eingetroffen war , dem Herzog von
Aosta , den Behörden , dem englichen General Ponsonby
nnd dem englischen Botschafter empfangen . Das Herrscher¬
paar wurde lebhaft begrüßt .

* Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß die vom
Schatzminister verfügte Ueberführung von 200 Millionen
Gold aus dm Beständen der Zettelbanken auf den Staats¬
schatz als der erste Schritt zur Schaffung der von Erispi
seit Jahren geplanten Staatsbank , nach dem Vor¬
bilde der deutschen Reichsbank , zu betrachten ist. Str . P.

Amerika .
* Aus Rio de Janeiro wird gemeldet : Nachrichten

aus Rio Grande zufolge wir die Stadt von fünf
Jnsurgentenschiffen bombadirt , weshalb zehn
Regierungsfahrzeuge von hier südwärt » abgegangen sind .

35 Die Entschuldung des ländlichen
Grundbesitzes

durch . Gewährung von Sparkasse» - Amorti¬
sationsdarlehen .

Um die allmäblige Befreiung de » ländlichen
Grundbesitzes , namentlich kleineren und mittleren Um¬
fanges, von Unterpfandrfchulde » zu erleichtern ,
bieten sich als ewpfehlenswertheS Mittel sog . AmörtisationS-
darlehen dar , bei welche « , wie bei den Anlehen von Gemeinden
auf Jnbaberpapiere , der Schuldner sich verpflichtet , durch fort »
gesetzte Zahlung eines bestimmten Prozentsatzes bei ursprüng¬
lichen Schuldkapital» lAnnuität ) die Schuld alljährlich sowohl
zu verzinsen als zu verringern und damit in einer bestimmten
Zeit gänzlich zu tilgen.

Neben den Hypothekenbanken find auch die Sparkasse «
in der Lage und geeignet , den Realkr- dit durch derartige
AmortisationSdarlehen zu fördern. Zunächst gilt e» aller-
dingS , da» Verftändniß der wirlhfchaftlichen Vortheile dieser
Darlehensform unter den Kreditbedürftigen zu verbreiten und
ihnen darznlegen, daß gerade jetzt bei dem gegen früher
wesentlich geringeren Zinsfuß für Darlehen auf Unterpfand
die Verpflichtung zur Leistung von Amortisationsbeiträgen
eingegangen werden kann , ohne daß dies al » Ueber -
bürdung empfunden » erden wird . lUeber die Zeit¬
dauer der Schuldentilgung vermittelst Annuitäten je nach der
Höhe de» Zinsfußes und de » Amortiiationssatze» geben
Amortisationstafeln , wie sie im Handbuch über das badische
Sparkasienrechnungswesen Seite 179— 185 abgedruckt find,
Auskunft.) Wie der » Bad . Korr . - mitgetheilt wird, hat nun
da« großh. Ministerium des Innern die Amtsvorftände be¬
auftragt . geeignete Gelegenheiten wie Ortsbereisunge» , Ge¬
meindeversammlungen, landwirthschastlichr Besprechungen « .
zu benützen , uw bei den ländlichen Grundbesitzern da» Inter¬
esse für AmortisationSdarlehenz« wecken .

Man wird aber auch annehmen dürfen , daß die Spar¬
kassen mit Geweindebürgerlchast . namentlich diejenigen , deren
Kapitalanlagegebiet vorwiegend ländljche Kreise umfaßt, im
Hinblick auf die volkswirthschaftliche undsozial -
politische Bedeutung der Frage einer Entschul¬
dung des Grundbesitze » sich die Gewährung von Amor»
tisationsdarlehe» und die Umwandlung gewöhnlicher Darlehen
auf Unterpfand in Amortisationsdarlehen bereitwillig zur Auf¬
gabe mache» . Eine Abänderung der Satzungen bezw . die
Aufnahme neuer Bestimmungen hiefür dürft» nirgend« erfor¬
derlich fein. Wa« die Kündigung betrifft , so kann die der
Kündigung der Sparer ausgesetzte Sparkasse auf das Recht
der Kündigung ihren Schuldner» gegenüber nicht verzichten ,
wie e» auch erwünscht ist, dem Schuldner die Möglich¬
keit einer Abzahlung vor der planmäßigen
Tilgungszeit offen zu lassen . Immerhin empfiehlt
e» sich, für Amortisationsdarlehen die Zusicherung zu geben ,
daß bei einer im Falle von Geldbedarf »othwendig werdenden
Aufkündigung zunächst die Darlehen ohne Amortisation ge»
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kündigt werden. Im Uebriae» sollten die Bedingungen fü»
AmortffationSdarlehen den Verhältnissen de» Schuldners an¬
gepatzt sein , namentlich keiue zu p >he« Gtrafzinfeo für de«
Fall der Nichtmnhaltun, der Fälligkeitstermine festsetzen.
Wünschen - werth wäre auch, daß für Amorttsationsdarleh«
eine geringe« Verzinsung als kör gewöhnliche Hypotheken¬
darlehen gefordert würde. Eine solch« Begünstigung wäre
schon in de, durch die jährlichen Kapitalabzahlungen wachlen«
den Realflcherbeit begründet.

Akts Baden .
da . Für de « staatliche » Ankauf der Heide !-

b'
erg - SpeyererBahn wird 1 Million im Nachtragsetat an»

- «fordert. Die Begründung besagt , daß dir Heidelderg - Speyerer
Bahn sich zur Erwerbung für den Staat eignet, weil sie ein »«-
entbehrlicheSVerbmdungsglirdzwischender Haupt - undRheinthal-
bahn (Heidelberg » Schwetzingen ) und den Pfälzische » Bahnen
(Schwetzingen -Speyer ) bildet. Bei dem jetzigen Verhältniß ist
die Staatsbahnverwaltung , die für die Gesellschaft den Betrieb
führt , in allen Betriebsmaßnahmen an die Zustinimung de«
bestellten Gesellschafts - Vorstande» gebunden , der feine Ent¬
schließungen selbstverständlich zunächst vom Gesichtspunkt de»
finanziellen Erfolges der in Frage stehenden Maßnahmen und
nicht von dem de » allgemeinen VerkehrSbedürfuisse « abhängig
macht . Die Erwerbung der Bahn »ach den Bestimmungen
deS Artikel 20 der Konzession vom 3 . April 1872 wäre bet
ihrem geringen Reinertrag von höchstens 1 .4 Proz . nickt zu
empfehle » , indem hiernach das volle Anlagekapital (2225008
Mark ) »ach Abzug des MinderwerlhS der einer Abnützung
oder Fänlniß unterworfenen Theile vergütet werde» müßte .
Die mit dem Aussichtsrath der Aktieugesellichaft über den Er¬
werb geführten Verhandlungen haben nun zu dem Ergednitz
geführt , daß dieser sich damit einverstanden erklärt hat, die
Bahn mit Wirkung vom 1 . Januar 1894 an dem Staate zu
dem Kaufpreis von 1 Million Mark zu Eigentbum zu über¬
lassen . Die Regierung erachtet diese » Preis , odschon nach de«
bisherige» BetriebSergebnissen hieran» nur eine Rente von
höchsten« S Proz . zu erwarten ist , mit Rücksicht auf die all¬
gemeine » Vortheile , die der Besitz der Bad» dem Staate dar¬
bietet, für annebmbar und glaubt die Genehmigung de» vor¬
läufigen Abkomme »« Vorschlägen zu sollen.

Bndilctie Elironik .
* Mannheim , 10. April . Wie mitgetheilt wird, sollen

an» der Richard Traumann ' schen Konkursmasse ea.
10 pEt . zur Vertdeilnng kommen. Bei Maas laufen di«
Spekulationen noch bis Juli . Es ist daher noch keine Fest¬
stellung mäglich .

- Keidekverg , 10. April . Am Sonntag , den 8. d. M .,
fand in Lndenburg die zweite diesjährige Versammlung
der Turnwarte de » Rhein- Neckar - TuruganeS statt. Die
Turuwart « der nahezu 50 Gauvereine waren fast vollzählig
auf dem Platze.

* Airchhei « (A . Heidelberg ), S. April . Gestern fand
hier «ine Versammlung von Vertraue » Smännern der
liberalen Partei aus dem 49 . Wahlkreise statt, die sehr
zahlreich besucht war . Ein Herr au» Wiesloch hielt eine«
Bortrag über die geplante Reichsfinanzreform . Derartige Zu¬
sammenkünfte, die nur den Zweck haben sollen, sich gegenseitig
kennen zu lernen und die TageSfragen zu besprechen , werden
im Laufe de» Sommer » noch öfters stattfinden und soll di»
nächste in Nußloch abgehalte« werden .

ff Fon der Akü. Nach Eröffnung der neuen , hoffent¬
lich gesicherten Albthalbahn wird diese für Karlsruhe und die
zahlreichen dort ansässigen Touristen, besonder» au» den Be¬
amten - , Künstler- und Studentenkreisen etwa da« werden , was
die Hüllenthalbah » für Freidurg bedeutet . Der Mittelpunkt
diese» Gebiete« ist unzweifelhaft aus badischem Territorium
Marxzell , wo die Straßen von Ettlingen, Herrenatd. Piorz»
heim , ferner von den umliegenden Ortschaften Piaffenioth,
Spielderg , Schielderg , Burbach mit der For ' fttznng nach
Malsch und Gaggenau zusammenkommen . Der Vorzug von
Marxzell , das an »nd für sich ei » angenehme« Standquartier
mit guter und billiger Verpflegung ist, besteht haupisächlich
in der angenehmen, stet» bewegten Lnft und in den
viele « Spaziergänge » in dichtem Laub- und Tannenwald.
Ferner sind schon beträchtlichere Höhen in einige» Stunden
» » beschwerliche» und schattige » Weg » zu erreiche» , wie die
Gruppe de « Bernstein 2461 , Dobel 2409 Fuß hoch. Dem
Vernehmen nach ist außer der bestehenden vom 1 . Juni ah
zweimaligen Personenpoftverbindung die Einrichtung einer
Etellwageuverbindung Karlsruhe oder Ettlingen — Marxzell
zunächst an Sonntagen geplant. Im Falle de» Bahnbane«
oder guter Rentabilität soll eine tägliche mehrmalige Stell -
wagenfahrt eingerichtet werden . Wenn man weiß , welch '
vielfache Fahrgelegenheiten nach andern laudschasttich lchöneu
Punkte » a» den Bahnhöfe» geboten find, z. B . von Achern,
Gernsbach, Oppenau , und Freidurg nach Güntersihal, so muß
man sich wundern , daß Karlsruhe mit seinem großen Be»
dürfniß nach Ausflügen mit dem ihm »ächstgelegene» Schwarz »
waldgcbiet so schlecht verbunden ist. Es wäre nur billig,
wenn die Stadt Karlsruhe und der Schwarzwaldverein Bei¬
träge zu einer regelmäßigen Stellwagenuerbindung leisten
würden , die etwa 3mal täglich vom Marktplatz in Karl»,
ruhe stattfinden würde . Bei dem in Aussicht stehenden heißen
Sommer ist die» ficher vielen Karlsruhern aus der Seele
gesprochen .

* Zünde« , 10 . April . Die Königin von Sachsen
hat gestern Abend unsere Stadt wieder verkästen.' Zrilchofftugeu (a . Kaiserstuhl ), 10 . April. Auf
freiem Felde wurden hie, schau Kornähren gefunden .- Augge » (A. Müllheim), 9 . April. Der Zudrang zu
der gestrigen Abendaufführung unseres Lutherfeftspiel «
war rin ungeheurer . Viele mußten , weil sie keine» Platz
mehr erhielten, wieder nach Hause zurückkehre » . Vorige Woche
besuchten etwa 1000 Schüler von de » östlichen Abhängen de»
Tuniberg » nnd vom Batzenberg die Aufführungen ."" Aelk i . W . , 10 . April . Schwarzwaldverein .
Der vielbesuchte Ausfichtsthurm auf de» sog. » ümmelsbyhl
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bei Äresgen , welcher sehr baufällig ist, soll wieder hergestellt« erden , wozu 200 M . aus der Hauptkasje der Schwarzwald.
Vereins beansprucht werden ; den Mehraufwand will die Ge¬
meinde Gresgen übernehmen . Weiter soll durch das enge
Schnhlochbachthal zwischen Atzenbach und Riedichen , in dessen
Hinterem Theile sich ein schöner Wasserfall befindet , ein Fuß-
Pfad ai ' gelegt werden , was 100 M . erfordert ; auch hier
tragen die Gemeinden Atzenbach und Riedichen den Mehrauf¬
wand. Am ersten Maiionntag wird der neue AusstchtrthurmauHlier b » be » Möbr eingeweibt werden . - MM» ,

Ans den Nnchbarländern .* Slratzvnrg i . K . , 10. Avril . Am verflossenen Sams¬
tag ereignete sich am hiesigen Hanptbahnhof ein ergreifen¬des Unglück . Ein erst feit kurzer Zeit im Dienste be¬
findlicher Schaffner fiel während der Einfahrt de- Zuges vomTrittbrett. Die Räder zertrümmerten dem Unglücklichen die
Hirnschale und schnitten ihm den Vorderarm ab. Trotz dieser
schweren Wunde erhob sich der Verletzte ohne jede Hilfe und
griff, sich der nahenden Tragbahre entgegenwendend, nachseiner abgefahrenen Hand . Er bat die tief erschütterten Um¬
stehenden , seiner Frau nichts von feinem Unglück zu sagen .In « Spital verbracht, gab der Bedauernswerthe nach einigenMinuten seinen Geist auf . Eine Wittwe beweint mit ihrendrei unversorgten Kindern den Tod ihres Ernährers.* Metz , 10. April . Rechtsanwalt Heyden , bekanntaus dem B^rgwerksstreik , wurde durch Entscheidung der DiS-
ziplinarkammer der Rechtsanwälte in Elsaß-Lothringen vonder Rechtsanwaltschaft ausgeschloffen ._

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 11. April.* Kofbericht. S . K. H. der Großherzog nahm gesterndie Vorträge der Ministers von Brauer, des Präsidenten des

Evangelischen OberkirchenrathS , Gebeimeraths Dr. v . Stoeffer,und des GeheimerathS Freiherrn von Ungeru - Gternberg ent¬
gegen . Nachmittags hörte Se. Königl . Hobest die Vorträgedes GeheimerathS von Regenaner, des MajorS von Ovenund am späteren Abend des Legationsraths Dr. Freiherr»von Babo.' Der Kaiser trifft, wie verlautet / am Freitag ans dem
Jagdschloffe Kaltenbronn ein . Eine Bestätigung dieserMeldung liegt aber »och nicht vor.p Kingefandt. Auf das heute Abend in der . Eichbaum -
Halle " stattfindende Konzert der Gesellschaft Cloß -mann wird hiermit aufmerksam gemacht . Die Gesellschaftbietet gariz Vorzügliches uud wird der Besuch dem Publikumbestens empfohlen .

8 Hrpkofia « . Gestern Nachmittag wollte der Büchsen !
macher St . in der Marienstraße ins seiner; WerkstattKugeln gießen und setzte deshalb Blei in einem eisernenLöffel zum schmelzen auf GaS. Als das Blei zum Auslaufen»am , löschte St . sofort das Gas aus . setzte das Bttiauf den Boden und stellte ein keines Holzkäftchen darüber ,um das Auslaufen zu verhindern. Als jedoch das Blei luft¬dicht abgeschlossen war, explodirte es, zertrümmerte an derkleinen Werkstätte und an der Glasthüre einige Fensterscheibenund verletzte den Büchsenmacher stark im Gesicht und an denHänden. Die Verletzungen find aber nicht gefährlich .8 Bubenstreich. In der Krirgstraße wurde an einemim unverschlossenen Hofraum gestandenen Veloriped von ruch¬loser Hand der Gummireif durchschnitten und dem Eigen-
thümer dadurch ein Schaden von 45 M. zugesügt.8 Hestohle» wurden einem Wirth in der KarlstraßeNachts an« seiner Gartenwirthschaft ein neuer Garteustuhl imWertbe von 2 M . 80 Pf . ; in der Gottesauerstraße aus UN -
verschlossenem Btanfardenzimmer einem Schnhmachergeselleneine silberne Cylinderuhr mit Kette und ein Paar kalblederne
Zugstiefel im Gesammtwerthe von 15 M . und deffen Kollegenaus gleichem Zimmer eine silberne Damen -Cylinderuhr mit
Douplokrtte i»> Werlhe von 12 M . sowie ein Taschenmesser .

Gericht -zeituny .* Ireivurg , 10. April . Das Schwurgericht ver-urthellte gestern den 44 Jahre alten verdeirathete» LandwirthMax Herzig »,n Rchkarren wegen Meineids uud Grenz¬
steinverrückung zu 8 Monaten Vefängniß und 100 M. Geld¬
strafe und den 40 Jahre alten Taglöhner Hugo Hug von
Falkensteig , der am 5 . Februar das Haus des Clemens Kretz¬maier in Burg vorsätzlich in Brand steckte, wegen Brand¬
stiftung zu 2 Jahr 2 Monat Zuchthaus mit EinrechuungeinesPtouats Unlersuchungshast.

Neneke Nachrichten .
Hamburg , 10 . April . Zürn Nachfolger deS

den Münchener Posten beziehenden preußischen Gesandten
Frhrn . v . Thielmann, der Ende April unsre Stadt ver¬
läßt, ist, wie die „M . A. Z . " von hier zuverlässig er¬
fährt , der Geh . Leg.-Rath von Kiderlen - Wachter
destguirt . „ Um der Ausbeutung dieser Nachricht zu ten¬
denziösen Zwecken vorznbeugen, möchten wir hinznfögen ,daß Herr v . Kiderlen-Wächter für diese Stellung bereits
in Aussicht genouimen war , ehe sein Name in der
»Aladderadatsch- Affaire "

so oft genannt wurde .
"

Bremen , 10. April. Die auffallende Abnahme
der Auswanderung dauert noch fort. Laut amtlichem
Ausweis wanderten über Bremen im März 4836 Per¬
sonen au? gegen 10,091 im März des Vorjahres. —
In den drei ersten Monaten 1894 betrug die Aus¬
wanderung über Bremen 9422 Personen gegen 13,755
im Vorjahre und 30,877 in 1892 .

Paris , 10. April. Der heilige Rock von Ar¬
gen teuil wird in der dortigen Kirche in feierlicher
Weise vom 14 . Mai bis zum 10. Juni ausgestellt
werden . Der Bischof von Versailles hat au alle Bischöfe
von Frankreich einen Hirtenbrief gerichtet, velcher die

Gläubigen auffordert , zur Verehrung des ungenähten
RockeS Christi nach Argenteuil zu kommen . Aus diesem
Anlasse werden große religiöse Festlichkeiten vorbereitet .
Eine Ausstellung des heiligen Rockes hat seit dem Jahre
1680 nicht stattgefunden.

Paris , 10. April. Die „Agence HavaS * veröffent¬
licht die internationale SanitätS - Konvention
vom 3 . April. Dieselbe zerfällt in vier Theile. Der
erste behandelt die Pilgertransporte , der zweite die Be-
aufsichtigimg der Pilgerzüge am rolden Meere, der dritte
den Sanitätsschiitz am persische» Meerbusen und der vierte
die zur Sicherung der Ausführung getroffenen Ab¬
machungen.

London, 10. April. Die Admiralität hat mii
verschiedene » transatlantischen Dampferlinien ein Abkom¬
men getroffen, wonach diese 28 Dampfer für den Noth -
fall der Admiralität zur Verfügung stellen und dafür eine
Subvention im Betrage von 34,000 Pfund erhalten . Im
letzten Jahre waren es nur 9 Dampfer, über welche die
Admiralität in dieser Weise verfügt .

Telegramme der „Badischen Presse".Berlin , II . April . Ans Befehl des Kaisersbegibt sich eine kombinirte Schwadron desGarde -Dragoner -Regiments «ach Kobnrg, «mbei den Hochzeitsfeierlichkeite» der PrinzessinViktoria , die bekanntlich Chef des Regimentsist, die militärischen Ehren zn erweisen . Das
Trou,peterkorps und die Standarte werden die

■ - beg'eiten.
r» *r »ui, 11 . April. Das „Berliner Tagebl ."erfährt aus Wien , daß die Kronprinzesstu-

Wittwe Stefanie in den erste» Tagen desMai die deutsche Kaiserin in Adbazia besuchenwerde.
Budapest, ' 11 . April . Für die Ankunft des

Königs am »2 . April werden große Empfangs¬
feierlichkeiten vorbereitet , um dadurch kundzn -
gebe», daß durch die Kofsuthfeier keinerlei Il¬
loyalität begangen worden .

Mailand , il . April . In dem internationalen
Schmugglerprozeß wurde das U ' theil gefallt .Die deutschen Kaufleute aus Mailand und
Deutschland wurden sämmtlich freigesprochen,die italienischen Kanfiente zu theilweise em¬
pfindlichen Strafe » verurtheitt , darunter der
Kanfman» Cercini zu 6 Monat Gefängnis ;«nd 83,000 Lire Geldstrafe , ein anderer zn3 ”/4 Jahr Gefänguiß und 93,000 Lire Geld¬
strafe.

Belgrad , 11 . April . Die Regiernng hatdie ihr durch Baron de Leysal gemachte» Pro -
pofitione» der Bankengrnppen abgelehnt .
Gestern Morgen hat in Folge dessen die Ber¬liner Handelsgesellschaft im Auftrag der be¬
theiligten Banken telegraphisch dem serbischen
Finanzminister ein Ultimatum zugestellt, worin
sie unbedingt die Erfüllung der an Serbienvon feinen Gläubigern gestellte» Forderungen
verlangt . Falls dies nicht bis znm Abend 9
Uhr geschehen , würden die Banken die sofor¬tige Intervention der Kabinete von Berlin ,Paris und Wien anrnfen . Die Hauptforder¬
ung besteht darin, daß gewisse serbische Staats -
einuahae «, w e Monopole , durch Vertrauens¬
männer der Baukgruppe verwaltet und die
Anlehens - Kasse reorganisirt werde . Aus
letzterer wie aus der Spezial - Reserven -
Kasse hat der Finanzmiuifter zur Bestreitung
dringender Bedürfnisse für das Ressort des
Innern ea. 1V3 Millionen entnommen . In
Folge des Ultimatums fand hier ein Minister¬
rath statt. Der Finanzminister erklärte, lieber
demisfioniren z« wolle » , aber unter keiner Be¬
dingung die gemachten Propositionen , welcheaus Serbien ein zweites Egypten schassenwollten, anzunehme« . Ei » Vergleich gilt nichtfür wahrscheinlich. (Ff. Z .)
H Belgrad , 11 . April . Der Finanzminister hatdie Forderungen des Ultimatums der Bank¬
gruppe gestern Abend rundweg abgclehnt .

Sofia , 11 . April . Die serbische Regierunghat in der Angelegenheit des Grenzzwischen -
fallS eine Erklärung nicht gegeben. Der Mi¬
nisterrath beschloß deshalb , außerordentliche
Maßregeln in Aussicht z« stelle« .

Handel »nd Verkehr.
Frankfurt , 10. April . Umsätze bis 6'/. Uhr Abends.Oesterr. Credit 287 - 286 '/- - °/»-286 -286 >/« bz ., Diskonto -Kom -

mandit 187-80-90-60-70 bz. . Nationalbank für Deutschland
109 .90-70 bz. . Berliner Handelsgesellschaft 134 .40 -60- 133.90- 134
bz . , Darmstädtcr Bank 135 135 .20- 10 bz. , Deutsche Bank 161
bz. , Dresvener Bank 141 .50 bz ., Banque Ottomane 122.30 bz .,Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 278V. -277 '/, bz. . Lombarden
87V«. '/» bz .

Mittelmeer 79.30-10 bz., Meridionalaktien 107-106.40 bz .Serb. Hyp . B. 59 bz., Marienburger 86 .40-20 bz., Werrabahn5S.6Y.40 bz.. Oderschlcs. Jnduttrie-Akt. 113 .80 bz.

3proz. Portugiesen 22.85 bz., 6proz. Mexikaner 60.48 bz.,3proz. do. 18.60 bz . u. P ., Ascherskeben 185 bz. u. G.Nordd. Lloyd 107 .90 bz., Conrl 72 bz.. Alpine Acti»55.40 bis 55 bis 55.40 bz., Bochum 140 - 140.20-140 bz.. Con-cordia 89.40 bz., Dortmund 65.80 bz., Gelsenkirchen 147.50-147
bz ., Harpen» 137 .50-20 bz., Hibernia 121 bz., Laura 19430*134
bz ., Türk. Loose 32. 10 bz .

Gotthard -Aktien 158.70-40 -60bz., Schweizer Central 121 .80-78
bz ., Schweiz » Nordost 110.30 - 60 bz . Jura -Simplon 67 .29 bz.»Union 81 .60-90 bz . , Westbahn Genutzscheine 12 bz., üproz.Italiener 76 . 10- 75 90 -76 bz . G . nlt.6 '/, ttdr : Kreditaktien 286°/, . Disconto 18780 . Lom»
barden 87 '/« . Alpine 55 .50. Marieuburger 86. 10« Laura 133.90.
Bochum » 139.75. \

Auswältige Notirungen bewirkten auf fast sämmtlichenGebieten fortgesetzten Coursrückgang.* Mannheimer Effektenbörse . Die gestrig « Börse
verlief in äußerst ruhiger Haltung . Es nvtirten : Pfälzische
Hypothekenbank - Aktien 142' /« G . Badische Anilin - u . Soda » ,
sabrik -Aktien 368 bez. Westeregeln Alkali-Aktien 151 Bk .

Mannhein », 10. April . Weizen per März 14.70, per Mal
14.70, per Juli 14.90, Roggen per März 12 .55 per Mar 12.7»,
per Juli 12 .95, Hafer per März 14 .00, per Mai 14 .00, Juli
13.30, Mais per März 11 .—. per Mai 11 .— . p» Juli 11 .— .
Tendenz: fester.** Merlin , 10 . April . Die Reserve steuerfreier Noten
derReichSbank beträgt 137,121,000 M . , gegen 103,705,000
M . am 31 . März 1894 uud 114,225,000 M . am 7 ,
April 1893.
Weinvericht der Jirma Iiyvob krsrss in Pordeantk»

vertreten durch Julius KoelK , WeinhgMungin Karlsruhe .
Bordeaux , 7. April . Während des verflossenen Monats

erfolgtenandauernd sehr lebhafte Transaktionen sowohl mit dem
Jnlaiide wie auch mit dem Anslande . Die zahlreichen , be¬
deutenden Aufträge sprechen nicht allein für den vorhandenen
großen Bedarf, sondern auch für den Vorzug, welche» unsere
1893er Weine wegen ihrer Qualität und mäßigen Preise bei
den Käufern finden . Da unser Handel sich fast ausschließlich
mit de» 1893ern beschäftigt , so sind die lokalen Umsätze nach
wie vor ohne Bedeutung und beschränken sich auf einige Ab¬
schlüsse in älteren Weinen. Trotz der augenblicklichen Tempe¬
ratur-Veränderung hat die Vegetation bereits angefangen und
einige warme Tage werden für das Knospentreiben des Wein-
siocks genügen . Bleiben wir bis zum nächsten Monat mit zu
großer Kälte verschont , so werden die augenblicklichen Notr-
rungen keine Veränderung erfahren, im anderen Falle aber rst
eine Hausse unausbleiblich . _ _

Familieunachricyten .
Auszug aus deu Standesbücher,r Karlsruhe .

Geburten : 3. April . Emma Frieda , Vater Gustav
Geifert, Schlosser . — Franz Ludwig, Vater August Ehrlich,
Gießer. 4. Emilie, Vater Emil Keßler, Mechaniker . 5.
Hermann August, Vater Hugo Lamport , Eisendreher.
Martha Friederike, Vater Karl Bäuerle , Schlaffer. — Marie,
Vater Karl Oser, Gärtner. 6. Meta Paula , Vater August
Dörrmann , Schmied . 7 . Emma Katharina, Vater Wilhelm
Raupp , Taglöhner . 9. Elisabeth Luise Maria Theresia, D.
Adam Oestering, Telegrapheaasfistent.

Auswärtige Todesfälle :
Pforzheim. Jean Friedrich Glebe, 65 I . a .
Hemsbach . I . ArraS .
Wertheim. Johanna Schaller, 56 I . a . — Georg Christian

Lambinus , 75 I . a.
Konstanz. Josef Kresfibuch, Maurermeister , 77 I . a.
Schweighausen . Barbara Wohlleb geb. Fee8, 57 I . a.
Weil. Friedrich Max, Bahnarbeiter auf der Leopoldshöhe »

51 I . a .

Briefkasten.
W . | >. hier. Loos Nr. 6881 der Donaueschinger

Pferdelotterietzh . <£. hier . Loos Nr . 16651 der Lahrer
Silberlotterie ; — JL. I . in S . Loos Nr. 8808 der Lahrer
Silberlotterie — haben nicht gewonnen .
Vereins - und Bergnirgnnfis -Attzelger .

Mittwoch, den 11 . April :
Alhketen-Kluv „ Kermania ' ' . Halb 9 Uhr UebungS -Abend

für passive Mitglieder . Klublokal Gasth. z. Nußbaum .
Athleten -Kesellschaft „ Kerknles " . Stemmen und Ringen.

Lokal : Cake Bavaria.
Areiw . Jeuerwehr . 8 U. Generalvflg. , Herrenstr . 10.
Htwerbeverein. Halb 9 U. im . Weißen Bären' Vortragüber . Elektrizität und ihre Anwendung im Kleingewerbe' .
«Kefestfchaft Karlsruher Aerzte. Vortragsabend .
Kaufmann . Wer» «. Vereinsabend im »Tannhäuser ' .
Wännertnrnverei « . Uebungsabend für ältere Piitglied » .
Ktadtgarte «. 3 Uhr Konzert der Grenadier -Kapelle.
Stolze ' scher Slenographenverei «. 8 Uhr Uebungsabend

im Hotel National .
Fhierfchuhverein. 8 Uhr Monatsversammlung .
Herein ehern. vad . Arinz Kark-Iragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft i. Salme » .
Aollernvnnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereinsabend im

Lokal R^ t^ Heim ^ Karlstr . 58.
Einjälirlg - FreiwUligeii . u . 1‘rimaner -Exaiuen .Die Zöglinge des Institut» fecht in Karlsruhe erlangen unter

gewissen hatter, geistiger nnd sittlicher Pflege eine allgemeinwissenschaftliche BOuung . Schon nennmal haben sämmtliehe
Examenkandidatendie Einjährig-Freiwilligen -Priifnng bestandenund bis jetat von 408 Zöglingen 376 den Berechtigungsscheinerlangt . Durch die neueste Erweiterung bietet die Schule jun¬gen Leuten Gelegenheit, sich nicht allein auf mittlere Klaseenhöherer Lehranstalten, sondern auch zum Primaner - beziehungs¬weise zum Fahnrichexamen vorzubereitea. Oie Anstalt wird am
Montag , den 16 . April ihren Sommerkurs beginnen._ 4075

FreUmrgerMünstkrvau -Llwje
per Stück 3 Mk.,

Ziehung am 12. «nd 13. April 1894.
sind in der Expedition dev „Badische« Presse *
zu haben . Evenso bei Carl Götz , Lederhandlung ,
HebelÜraße 15.
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3l - fefr -9 ** Ŝ 5 5 ä "jr 3 © 92 . ^ -yö 'f >3 * S © S*££ «-* — ftSySI " s s ff'fiT n ß** _ _>«ö ' cj ^ re- _ w »• _•«' s ^ Sf -
esogSr — >*?*

pb » TT ©- gfä
'
Ä ?

" ” =• « =» ' ff 3
! * © rö ’S : n» «'

§ »£ • =§ , « ! » Lj
J ®

JJ .er © .
>8 * *" ej>

ALL § 2 « s
’

^ re 3 L 8 8c «. «w ^ rHS - » 8 SÄS "
B | s

'
s g 2 er er (5 * S ' -S ' -PL7 . Z . 3 i ^ SSfS 2

'
a » s » § Z2l8 §f8Sl ? s838üSS 8 8 * 3 5 ? Kg I - ? 3 as .^ 3 § > »

5 S 8 <1 B. .& 3 - » & • P ^
S L s ^ co

«5
«3

* . 2 ® s . '& s : ' *

w « es ® ® W ^ A
'
Ls ^ re . g - 'Ao » Ög ? R s « n gf « SS ' älkd & 3 p 8 - re, 8 =—*. r» 8 8

& . B .
5 — 8 -re . S " " re

to es o ' Tf > /¥> O fi iS 8 iS 2 . '8 'iSf re re P -L ' S ' Ä J 8 S " 8 P5 ' ™.ÄCO g 5 -P

. re —■

; SS ®

t 3
^

-̂ re Sä) re" re o 2 Sin raCP • P "
» ««rB 4 Z PS -3
giSf ' & 'S 3 Z 3L ' ga

ä
50, & Ss

'
ÖS ®—* Ab p 2 "• Cr ? 3 re rfk |=r ft [ 2 . f3re ' t^ ' P' ~ 3

Ürgrflff ?
*§ sa »

« 3 ^
82

8 A .L. p Sa

8Pre - re 8 re' -Z Z EZP -.^ Z6 )-8 ^ gZ § «§re re. 3 - ^ re " - * aS - S3 'rt 8 § 2 S 018 3 SÄ -? ~
Pa - & 5 s a 3 _

% s :
“ -

f F a Hl f Jlffl | f S -r s | l - ! f § S i
s* " « s5 re

' <* S « 3Ä » » « 5 . w 3Ss >d2s ° 2 s SÄ (y3 3 - q3 'S ' -’ S ? o2 wg 5

3 DS -
f

Ä
p «

8 « SCO p ^

8 " S ' S
'
äer ' 'kre— lÄ asä S ire P O «u 8 o 8 8J» -PKire 8 L s -8 SS & S>Ä

g « 5 o » äb 5 e ^

s ’
S 3

Z a Z
- -2 - Z w & 5| » s ;

- s ^ s™ - 8 , . Q . kd V,

§
"

5 .5 - ® 3 .e * 9 . SP ® or V o p S -5
Ü25üff5 »f ? ff

2 (S^ ©p ©
s -tj

© ^ 0 ^
a S 5

. *S4> '

*Ä S »söPe »D 2 a2 . g wi « ff ap Z C ff 2 . Ö ’S ' Ö ' Ä v^ 4 ? S £3 2 - &öS ^ S . Ss & & a cröi ^ <y enjvPv rt 2^* § qJ p» 2 ^ S (?5 2 © a r>

j- ©:«=» ©
e - ’ ■2 - a co v& Wp
3 „ 3 ® 2 3 8 i _<v —<•
• 8 8 3 er >,“

Ö2 - c

! « « re tre r» 8 8 '
— re - re » ,3

2 re» 8 P OT® 4 ^ re ..p 2 S - » S
Z .ro M ^ üJ »
2 . § "

V - S ^ - 8 „ ^
pAA« »v - re

8 » Cr?
' sA - sZ, .

^ *= * « ff e© Sdr«-h ©

©
H 4» 8 £S re CO ST

o re o

© 2 *

}3i

JI DB 3 . Ssregsab ' 3 ä w a ', s a ' s . a^ r -Si = f 3a I . 3 re « pjs @ = ; 2 ! 5 ® „ (fl ft - 8 g - ~
or « s re» g ; S *o re 2 H .._ 2 E - „ <3» 3

. re S? P p 8 ' S * 8 8 - „ p 2 . Ji ' tg - 3 8 - J g ^ Ü- P - O P3 «g B© 9 ji /**? -*P op M»F> w —oi m« — sa ss ^ r1 9 y

f raco 'cS äg ' S 'n 8 § /f\»re .
' ' a £ » p » j» SS2 -grfjP S | Zr^ DS

S & E ^ Ire apf
-
gf •X

*
2

-L7 .

? 3
§

§ G3or P
kj-S '

§ O ‘
8

p 2 .LO» p ÖB

SPS & -« gyI5 « *& ' 3 5 « rejSa g s
,g - c ttffa « n2 . a | 'g2 '& ,, 3 . n 3 "re* P * CB -re _ re P Os 8 re- o r 're . P re O P 8 8 ' p re . 8 CSre8 : 7Vo er « p PB .c£ Ö S " £ o o &Pp o re re 8 2 P 2 7S < P n & ■& ^LZ s3l ? a S - 3 3 v - a

ö "
'
^ 8
00OJ » _In3 © ^
°

LA-P 8 »

g
5

a « !
'
a

'
aH 8« 7 , § s „

' öa - re e a «e
1 b

al -3 11 3 -sLAreLZ - KZ . 1
"' "

H wo S : W p 3 3 §
« S

S
gp -rei ^

3 P o ’ 3 . re-SlS' c© ^

3 - S
_

- 80 p . S » »j53 $3 ^ © 'C ' :’S 2 r, MJ
*

J3 © J= ^ Jg © cL »cr *Ä © er ©*>- « ^ g _ R3 u,r^ - q ü 3 o»* «-fc. © © 5 . - y*- d i ? © g? - 2ff ^ PJ ö - cg ^ ^ D ^ 2 r g ig3 * 8 'S .PsS ' S 1 ’? d ?
'

a s * ?
'

s
^ § 22 S”

ö ° *

2 - p p . sA

p . I ! ij

öfj
'8

‘
1n rv U »LA* <

IföSWg 3o . «-*- © crs . « 9 ^ er . Q«»Ä Ö 9 91 5 r& re
g ^ LZ3I « 1 ®

~
£2 » © 53 o ^ y - g . 2 C Ä* fc)? er =5 , aa - ^ " 28 ®

3 gg" To » ®
if ' s©‘' o gjs *Sv '

.,^ © 'S 9 * ^
^ rv C© o ©re- •»> ■- r* y <ß : ß ZS* O ß «-*■.

Ö § « . A ' L ' ZZ -L ? =r « Js -
g - SÄSf .S „ Lp -^ DM « E .9 Iß» ©

fy >Q y ©*.fi s ©
_ _g © g IggäS Z © ÄOeg

’
I ® '

d or & ^ ‘p aS ^ > l | 2 ; LA L °ZCZ 3 o *Jf 30re 80 2 . 3 - 3 re 3 ‘ 0 p _ 3 2 » sä n ® g I£ 'P a ' 7? P ;g
- 8 g - © 3g 3 » I? J a ® j

L - LZssLs ^ AÄ - ^ ZLZss ^

» § ofpp 1 s’
ölss
8 " er 2 .

afp ®
e » § ff

- y » y ©
«8 » 3 55* 3
8 - 3 _ _

es

§ 8 ^ P
8

^ 3 s >
re g or g
P re- 2 a
— ß * *y© g *
© «3* g yß ß © a

fsf '
3 ” -Ä - 3

sIs ®

P
"

« ** 8
3 TS

§ St ^ fSZAFAZj © gg | | ^
3 LFKBs f

-
f .f IKp * m m » rt —1 m 53 0. C : 1 55 »4 n» iffS . a re 3 .



9fr. 85.

Abtheilung für Kinder- Confection
.

Die Neuheiten in Kindermänteln , Kinder - Jacken , Kinderkleidern , Baby¬
mänteln , Knaben -Anzügen , Knabenblousen , Knaben -Mänteln u. s. v.

sinä in grosser Auswahl eingetroffen .
Durch die Aufnahme grosser Sortimente von Kinder - Kleidern und Knaben - AnzSgeil in

billigeren Preislagen ist der Abtheilung eine grössere Ausdehnung gegeben worden und bietet
dieselbe :

Kinderkleider aus hübschen Stoffen von I Mark an , Knaben -Anzüge aus Tricot von
3 Mark an, aus solidem Cheviot von 3 Mark 50 Pfg . an . 4515

S . Model .

Danksagrrng .
Für di« vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem s»
schweren Verluste unserer lieben
Tochter und Schwester

Margarethe Einsmann,
sage ich hiermit meine» besten
Dank. Besonders dem Herrn
Lehrer Geier, sowie ihren Mit¬
schülerinnen . die sie zur letzten
Ruhestätte begleiteten .
Im Namen der tiestrauernden

Hinterbliebenen.
Die Mutter : 4430

Frieda Einsmann Wittwe.

^Mpnipfehle mich den geehrte«
Herrschaftenim Hamen *

^ ■̂ und Monogramme -
Sticken , sowie i« Wische »
ausbeffcr » in « . auster dem Hause»

«47- E. Oestereich ,
Schwimmschnlweg 15«

parterre.

Wollstoffe .
Seidenstoffe . ia grösster AnswaU

empfiehlt 448L3.1
i Carl Büchte ,
Karlsruhe « Kaiserstrasse 149 .

Pscrovcrstcigmuig .
jJndf Künftigen Freitag

de» 13 . ds . Mts .,
Vormittags 10 Uhr

läßt das 1 . Bad . Leib-Dragoner -
Regiment Nr . 20 im Hofe der
alten Dragoner -Kaserne in Karls¬
ruhe ein öjähriges zum Kavallerie -
Dienst nicht geeignetes Pferd gegen
Baarzahlunz öffentlich meistbietend
versteigern. 4498

MUtt -AttßtiikkW .
DonuerStag de« IS . April , Nach¬

mittags S Uhr,
werde» im Auftrag der Pfandleihen »
Frau Weckeffer die ihr verbliebenen
verfallenen Pfänder von Nr. 7527
bis Nr . 96 lö , als :

Herren- und Frauenkleider, Weiß-
zeug, Uhren, goldene Ringe, Schuhe
und Stiefel ,

im AnktionslokaleZähringerstr . SS
gegen baar öffentlich versteigert , wozu
Liebhaber höflichst einladet 4510

8 . Hi sch mann ,
Anktion- geschSft.

Gksaiigumm
fFl a f di i u p ii fi a u f r.

Mittwoch «uh Samstag Abend
'/,» Uhr Probe .

Die Herren Sänger werden ersucht ,
vollzählig zu erscheinen.
4497_ Der Vorstand .

Elmngl. Ärkntprverkitt
Schühenstraße 53.

Mittwoch de« 11. April , 1894 ,
» boads 9 « hr :

Gesarnintpvobe
für gemischte« Chor .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
4Ü18 Der Borstand .

Klavier - Unterricht
wird gründlich ertheilt i Stunde
1 Mk. Heden frei . 4501

Werderstr. 12. 1 . Stock.

Klavier »
Unterricht , per Stunde 70 Pfg . , wird
von einem jungen Mann gründlich
ertheilt. Gefl. Off . unt . Nr . 4495
an die Exped . der » Bad. Presse " er¬
beten .

Versteigerung
narr DmpsWlllktti - EilMnug.

Beiertheimer Allee Nr . 3 in Karlsruhe
werden wegen Umbau im Aufträge am
Montag den 16 . April d . J .9

üachmitta ^ L Uhr , .. .
öffentlich gegen Baarzahlnng versteigert : "

1 Dampfmaschine mit stehendem Kessel
nebst fammtlichen dazu gehörigen Trans¬
missionen , 2 Wasserreservoirs (kalt und
warm ) , 1 Wasserpumpe zum Kippbassin ,
1 eisernes Kippbassin mit großem Kupfer -

keffel , 2 Rahmbassins von Kupfer , 1 Steri -
lisirapparat , 2 Milchkühler , 2 Centrifugen
und verschiedene znm Molkereibetrieb ge¬
hörige Gegenstände ,

wozu Liebhaber einladet 451z
B . Kossmann , Eufitionotoc.

Empfehlung .
Im Unfertigen « . Modernifire «

von Kleider« jeder Art , sowie von
Kiuderkleider« empfiehlt stch eine
Kleidermacherin in und außer dem
Hause . Für eleganten Schnitt und
guten Sitz wird garantirt . 4514

Zu erfragen Erbprinzensttaße 20,
2 . Stock.

Alsbel-Versteigernng . ^
Donnerstag , 12 . April , 2 lkhr, versteigere ich im
Anktionslokal Krouenstraste SS : 'MW

1 - rästeres Küchenbüffet, mehrere Küchenschrarrke , Schäfte , Küchentische
»»d Hocker, 1 Paar neue , aufgericht ., halbfranzöf . Betten (roth Drell ),
sowie 1 dcsgi . einzelnes , 1 Mainzer Bettstatt m . gutem Rost u. fast neuer
Matratze n . Polster , 1 aufgericht. kompl . Dienstbotenbett, 1 einth . Schrank,
griterhalt. Cbiffonnieres und Kommodes, verschied. Wasch- und Nachttische,neue Waschkommodes m. Meisten « . graue « Marmorauffätze« , 1 neuer
Nachttisch m. weitzer Marmorplatte . 1 eleganter Damenschreibtisch ,
verschied. Sophas , 1 guter Fauteuil , 1 Stuhl m. Einrichtung, Polster- und
andere Stühle , runde u . ovale Sophatische, 1 runder Eßtisch , verschiedene
Spiegel , Bilder , Fahnen u . dergl. mehr gegen Baarzahlnng 4509

Lm Haas 9 Auktionator.

Für

CiMen -Filiale
gesucht tüchtiger Herr . Uebernahme
für eigene Rechnung , eventuell halbe
Betheiliguiig . Laden im Centrum
Karlsruhes . Nöthig mindestens
M 2000 . Offerten an die Erp .
der „Bad . Presse " unt . Nr . 449t .

Eisenwerke Gaggenau A. -G.
in Gaggenau Baden .

fabriitren

^Landwirthschafts - Werkzenj
l 6swerbaaaschinen.

ywiesenegrgen , Hackgelma «chinen ,
Schrotmühlen , Rübensehneider ,

Karbraühleo .
Haushaltungsartikel .

^ Waagen , Saftpressen , Leitern etc
Eisen- und Metall- Giesserei

u- Maschinen » und Kunstguss
. Automaten und Luftwaffen.

Gasartikel .
t Gnakochherde . Qasheizöfen , Gas
\ regulatoren , Armand -Brenner

Emaillewerk.
Knnatgegenstände , Ornamente ,

Beeter Motor fär die Kleinindnetrie \ Fa 5aden , Priese , Schriften und ’

Feinste Referenz . Höchste Auszeichn - X Reelameschilder .

Dampf- Patent - Sparmotor
System Friedrich

TOn Vs bis 30 Pferdekraft .
1500 Stück im Betrieb »

Anerkannt
besten Fabrikat
nur neuste Modelle ,

Solid, hochelegant
und ieichtlaufend
mit Kissen - und

sämmtliehen
Fneumatie -

Eeifcn .
UitHrUeilt

Laternen ,
Glocken ,

Gepäck *

Pumpen ,
Ruppen

Wiederverkäufen an allen Pl &tzan unter günstigen Prov aioasbadingtmgen ges.

Tüchtige Inspektoren
und Intelligente Herrn ,
die sich hierfür anszu -
bilden wünschen , sucht
eine erste deutsche Le¬
bens - und Unfallversiche¬
rung mit feinen Einrich¬
tungen . Off . sub „Inspek¬
tor " an Haasenstein « .
Äogler , A . G ., Mann¬
heim . 4506.3 .1

Zweirad
nur kurze Zeit beusttzt, mit Kiffen¬
reifen , bestes Fabrikat, für 180
Mark verkSnfltch . 4494 .2.1
Durlacherftr . 97 , im Möbelladeu .

GelegeuheiMaus!
Pisnin » aus der renommirte«

Fabrik von F . Blüthner in Leipzig,
hohes prachtvolles Instrument , schöner
edler Ton , ist Verhältnisse halber um
den billigen Preis von 700 Mark zu
verkaufen . 4500 .2.1

Werderstraße 12, 1 . Stock .
Ein großer verstellbarer
Ärairkeirstrrhl ,

ans Rollen lausend , ist zu verkaufen .
Einzuseben 4493

Akadewieftr. 78 , 1 . St.
2 mittelgroße gebrauchte

Lückt ii. Farbmm «.
Für ein Lack- und Farbwaaren -Ge-

schäft wird zum sofortigen Eintritt
ein

lerer Keifenilerzimai
gesucht. Derselbe soll obige Branche
genau kennen und mit der Schreiner -,
Maler - und Tüncher - Kundschaft in
Baden und den angrenzenden Theile»
von Württemberg , Elsaß und Heffen
bekannt sein . Nur Herren mit prima
Referenzen , und die auf dauernde
Stellung reflektiren, wollen ihre Off .
unt . 4507 bei der Erped . der „Bad .
Presse " einreichen ._ 3.1

Verloren
wurde am Sonntag Nacht eine sil¬
berne Remontoir - Uhr auf der Strecke
Uhland- u . Schwimmschulstr. bis zur
Militärschwimmschule. Der redliche
Finder wird gebeten , dieselbe gegen
gute Belohnung Uhlandstr . 8 im
Laden abzuaeben._ 4492
Eine noch gut erhaltene

Marquise
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4508 an die
Exved . der „ Bad . Brest«" erbeten.

Fiiv wivthe oder
Vereine. ~

Ein Flügel (Fabrikat Schied -
meyrr ) ist billig zu vermiethen
oder z« verkaufen .

Offerten unter Nr . 4467 an die Ex-
pedition der „Bad - Preffe " erbeten.

»u verkaufen.
S a l d st r a ß e 83, 3. Stock , sind
Schreibtisch , 1 Pfeilerkominode,
Spiegel , Bilder . Küchengeschirr ,
Sitzbadewanne von Zink zu oer-

kaufcu . 4489

sind billig zu »erkaufen . 4518
Zähringerstraße 59 , Schlosserei .

Zvki kisnit Knie
sind billig zu verkaufen : 4319

Waldstraße 23.

Ein schöner Herd
mit Kupserschiff , Messingstange und
2 Backöfen ist zu verkaufen : 4503

Ainalienstr. 18 in Karlsruhe.
Tüchtige Zimmer- und

Möbeltapeziere
finden Beschäftigung bei Sebastian
Mfinich , Hapezier , Hirschstr . 12. 4477

Gesucht
2 Gesellschaftsdamen , Geh . 110 u. 115
Fr . d. M ., mehrere Gouvernanten,
Erzieherinnen für Frankreich , Kaminer -
mädchen , Köchinnen , 2 Kellner , 1
Portier , 2 Diener. Bureau de
Placement , 16 Philippstraste,
Luxemburg ._ 4504

6 tüchtigeKeünerinnen,
2 Zimmermädchen, welche schon

' in
Hotels waren , 3 Kellner , 2 Haus¬
burschen suchen für hier oder aus¬
wärts Stelle ; ebendaselbst finden
2 tüchtige Köchinnen sofort Stelle
durch das Stellenvermittlungs - Ge¬
schäft von Frau Kuppinger ,
Kaiser str. 57 , Hinterh., 2. St . 4605

Lehrmädchen-Gesuch.
Anständige Mädchen , welche Lust

haben, das Weitznähen ju erlernen,
werden sogleich oder spater in die
Lehre angenommen: 4511

Amalienftraste S , 3 . Stock .

Biktoriaftraße 1
ist eine möblirte Mansarde sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
im 4. Stock. 4520 .2.1

Wohnungs -Gesuch.
Ein kinderloses Ehepaar sucht eine

Wohnung von 2 bis 3 Zimmern nebst
Küche und Zubehör. Fr . Offerten
mit Preisangabe sind zu richten an
di« Exped. der „Bad. Preffe ". 4502



eene v. Basisch - Prrne . Nr .

Tncbstoffe
üge * Hosen , Pale

fttr Herren nnd Knaben .
Neuheiten in Westen

Seide , Wolle und Fi ^ue .

empfehlen

in grösster

Auswahl
in allen

Preislage»
4430.11

Leipheimer
i & Mende ,

Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 8 6.

€ ola §§enm .
Mittwoch den 11. April :

Benefiz - Vorstellung
für Herrn V. Sporcik .

mit fiefonte dazu ansenimfiltern Programm .
Zlhliß tikser saifon: Tmtiz in 15. April. |

Donnerstag und Freitag findet wegen Vor¬
bereitung Leine Vorstellung statt.

Gamstag und Sonntag :

litmÄW
_ von dieser Saison .
Fteichshallen -Theater .

Sobauapiel - u . OperettenlEnsernble .
Karlsruhe , Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof.

Mittwoch de» 11. April 1894 :
Brillante Vorstellung .

Setznetderbrant.
Schwank in 4 Akten von Roderich.

Die Direktion : H . Trümmer .
4P Näheres besagen die TageSzettel. 44991

Silber -Lotterie Karlsruhe ,vevanftaltet rom Badischen Ttirnftgerverbevevein.
*

JLTO « r
*

Haupt -
Eichung : Preis des Looses

I . Mark.
« « will » « Mit . Werth .

6' i
ein Gewinn Mk. 1000.— rc. Die Gewinn»

bei 1 « Loesen
^ e,,8ta Ö AprU 1894 ,

1 Freikoos .
Erster Gewinn zu Mk. 5000. —, ein Geivinn zu Mk. 2000.-besteheil ans achtem Silber und Gold (Rcichsstempelf .NB . Looie sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkanfsstelken, sowie bei dem Hanptcollecteur Herrn Hof«lieferaut C. Bregenier in Karlsruhe zu haben, an den sich LooSverkäuser wenden wollen. (Bei Franko»einsendniia von 10 Mark werden 11 Loose franko gesandt ) . 3469.18.11NB. Bei Abnahme von 10 Loosen 1 Freiloos .

Zm Mhimigsioeidicl
empfehle fertige Zng Sardtnen -
stange» , zu jeder Gallerte passend,
per Stück Mk. 150 , sowie vernickelt «
Borhanghalter per Stück 50 Pf «.

Eisenhandlung 4478.3.1A . Rosenberger ,
Ecke der Marien - und Werderstraße.

Bierhalle z . Eichbaum ,
Heute Mittlvoch de« 11. April :

Concert Clossmann.
Einmaliges Gastspiel des Tanz - n„ d Justrnmental-Humoriste»

Francis Poison . 4500» W>m»>» »»W Stets abwechselndes , urkomisches Programm ,Es ladet ergebenst rin A. Boots .

Geschäfts Empfehlung.
Zur jetzigen Ban -Saison . erlaube ich mir meinVau- und

Vlldhauevet-Geschäst
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Besonders empfohlen halte ich mich in Ausführungvon Maurer -,
Steinhauer - und Grabsteinarbeiten unter Zusicherung äußerst
Mtger Berechnung, sowie meistermüßiger Ausführung. 3250 .10.8

% Ludwig Willet , Baumeister,
_ _ Rüppnr » erstratze 24 , 1L

$ aarkohlcu
Aonig I
Reden I unter Vertragspreis
Aehlwald II

Ownetlich mehrere Waggons gebe« ab 6311 .6 .4
Crebr» Dickes in üaifeesfautetu .

'
■■
' ‘
■Hi '

Mi.-
'
-i*r >5

brrosser

Ausverkauf
wegen baldig . LokalWechsel
4468 meines ganzen 6.1

ui großer u . reicher Auswahl
zu AnSverkaufspreifen

Beste Gelegenheit, nur ganz>olide Waare ausfallend
billig zu erhalten.

L. Diefenbronner,1© Adlerstrahel ©,"ächst Kaiserstrabe , gegen
Schießplatz.

SSWAMS

Massiv goldene

Trauringe
in Jeder Preislage ,
mit KaraUtempel
versehen, zu billigsten Preisen.II. Reudter,

Juwelier . 4479.3.1

Rosetten , Quasten » Eisen ,Fr .n,zen , Kordeln, Halter ,Storkeinen, Vorhänge , Mo »
trotze,,drill , Bettfeder »,Flaum , Rotzhaare , afrikan.
Seegras billigst bei 4480.3.1

• 9
Kreuzstrasse 21, Telephon 219 ,empfehlen ihr reichhaltige. Lager in

S pielbällenaller Art , als :
GummlbSlle , gran und farbig,
Celluloidbälle in allen Grössen,Lawn -Tennis -Bälle , gran, roth and mit Yilzfiberzug ,Fussbälle mit Lederübersug , bestes engl . Fabrikat , 4381 .21ferner :
Engl « Lawn - Tennis - Schläger , Rackets , Harke „Slazenger* .

I
Ziehung am 9 . Mai

Rüppurrerstr . 36 .
Damenschneiderei

von

Geschw . Wolfs
Aronfnstraße 10.

Den geerthtn Dainen empfehlenwir uns im Änieitigen von
Damen -, Mädchen - und

Kinderkleider«
in und außer dem Haus«. Garantiefür guten Sitz . Staunend billigstePreise. 4056.33

PT öarmsfädter *91

Frühjahrs - Pferde - Lotterie !
Gewinne : 1 eleg . Wagen , Zweispänner mit 2 Pferden
und completten Geschirr im Werthe von ca . Mk. 6000.
I Reitpferd mit Sattel und Zaum im Werthe von ca . M . 2000 .I Stuhlwagen mit I Pferd und Geschirr im Werthe von ca. Mk. 1700
16 Pferde oder Fohlen im Gesammtw . von Mk . 10 000.
315 andere Gewinne im Gesammtwerthe von Mk. 4300 .

General - Debit und alleiniger Vertrieb der Leose : 4397L . F . Ohnacker , Darmstadt .
Ziehung am 9 . Mai SBOnOBHONOM

Reste ,
weiß und farbig, per Meter

M . 1 .—. empfiehlt 5.1
D. Schwarzwälder,SS » alserstreche SS .

I
10 Pfund -Colli post,
frei Nach«, f. Kuh.

milchbutter M . SSO . 4136.8.$Lsonig , SbÄ * ®'"1*
O* Hahn, Tinste, GaltzitL
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